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Schwachhausen (riri). Um die Rechte von
geringfügig Beschäftigten geht es in einer
Informationsveranstaltung, die das Bil-
dungswerk der Bremischen Evangelischen
Kirche am Mittwoch, 1. Februar, von 9.30
bis 12.30 Uhr im Forum Kirche, Hollerallee
75, anbietet. Was ist beispielsweise mit
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, Ur-
laubsanspruch und Rentenaufstockung?
Die Teilnahme ist kostenlos, um Anmel-
dung unter Telefon 3461535 wird gebeten.

Oberneuland (scd). In der Oberschule
Rockwinkel, Uppe Angst 31, kommt der
Ausschuss für Bildung, Soziales, Jugend,
Sport und Kultur des Beirates Oberneuland
am Donnerstag, 2. Februar, um 17.30 Uhr
zu einer öffentlichen Sitzung zusammen.
Der Fachausschuss beschäftigt sich mit der
Umsetzung der Stundenkürzungen in der
gymnasialen Oberstufe und den ersten Er-
fahrungen mit Inklusion. Nach dem päda-
gogischen Ansatz der Inklusion werden
Schüler mit und ohne Behinderung sowie
mit speziellem Förderbedarf gemeinsam
unterrichtet.

Schwachhausen (scd). Malerei und Skulp-
turen der Bremer Künstlerin Christiane Ap-
parna Thorausch zeigt die Ausstellung
„Farbklang“, die am Sonntag, 29. Januar,
um 11.30 Uhr in der Galerie Brunnenhof im
St.-Joseph-Stift, Schwachhauser Heer-
straße 54, eröffnet wird. Einleitende Worte
spricht Hannele Järvinen. Außerdem steu-
ern Phil Harmo meditative Musik und Pa-
loma Sakia Thorausch einen tänzerischen
Beitrag bei. Die Ausstellung läuft bis zum
5. April.

FORUM KIRCHE

Rechte geringfügig Beschäftigter

Die ersten Plakate kleben schon an den
Schaufenstern im Viertel: Der Samba-Kar-
neval steht dieses Jahr unter dem Motto
„Metamorphose“. Damit es mit dieser gro-
ßen Verwandlung klappt, laufen die
Teams in den Werkstätten des Karnevals
gerade zu Höchstform auf.

VON ELISABETH SCHMIDT

Ostertor. Draußen ist alles Grau in Grau,
drinnen wird’s um so bunter: Die Nähma-
schine im Theaterkontor rattert, und auf
dem Tisch liegen Stoffe und Pailletten. Me-
tamorphosen werden hier schon im Klei-
nen möglich – wenn aus einem Stück Stoff
ein ganzes Kostüm wird.

„Für uns ist es wichtig, dass das Motto ir-
gendeine Aussage hat, aber trotzdem nicht
sehr eingrenzend ist“, sagt Martin Sasse
aus dem Viertel. Er plant das Programm für
den Karneval. Von Oktober bis Februar ar-
beitet das Team gemeinsam mit Freiwilli-
gen in der Werkstatt. Einige sind seit meh-
reren Jahren dabei, wie Ayako Ueno aus
der Neustadt, die einen dünnen Stoff mit ei-
ner Naht versieht. Der Praktikant Rui Na-
cumbize aus Kattenesch zupft ein wenig an
dem glänzenden Organza, und schon wird
ein flauschiger Schal daraus, für eines der
Elfenkostüme. „Für uns ist es super, wenn
die Leute uns bei den Kostümen helfen“,
sagt Martin Sasse.

Janine Jaeggi aus dem Viertel, die künst-
lerische Leiterin des Karnevals, hat dieses
Mal aufgrund anderer Aufgaben etwas we-
niger Zeit für die Vorbereitungen, da müs-
sen die Entwürfe gleich beim ersten Mal sit-
zen. Kathrin Pelz aus Walle hat eine
schwarze Kopfbedeckung mit Borte auf
dem Schoß, die sie mit weißer Spitze deko-
riert: „Das ist der Hut für den Dichter, der
wird zum Dreispitz geformt.“Die gebürtige
Berlinerin hat ein Praktikum bei Jaeggis
Firma Stelzenart absolviert und im Sommer
in Dresden ihr Kostümdesignstudium abge-
schlossen. Ihre Diplomarbeit war ein gro-
ßer Schmetterling, ein Stelzenkostüm, das
beim Karneval zum ersten Mal in der Öf-
fentlichkeit zu sehen sein wird.

Die Kostüme, die nicht für die Stelzen ge-
macht sind, nennt man Bodenfiguren.
Dazu gehören dieses Jahr auch die Stadt-
musikanten – unter dem Titel „Vom Loser
zum Helden“. Als Bodenfiguren könnte
man auch die Ordner in der ersten Reihe be-
zeichnen, denn auch sie verkleiden sich,
tragen schwarze Zylinder. „Wir brauchen

immer viele Ordner“, sagt Martin Sasse.
„Es ist eine tolle Aufgabe. Das ist auch das
Schönste am Karneval, wenn man eine Auf-
gabe hat und mitmacht.“

Ihm wäre es am liebsten, wenn sich die
Zuschauer beim Samba-Karneval verklei-
den würden, doch er hat die Erfahrung ge-
macht, dass die Bremer da etwas zögerlich
sind. Am hellichten Tag in einem Karne-
valskostüm durch die Stadt laufen, das
kommt für viele nicht in Frage. „Aber für
die Bremer ist es auch schwer, denn viele
kennen nur den Fasching aus Köln und da-
gegen bin auch ich allergisch“, sagt Martin
Sasse. Er möchte nicht, dass die Bremer
den Karneval mit Fasching verbinden,
denn: „Karneval ist eine Kunstform.“

Und um dieser Kunst auch dieses Jahr
wieder gerecht zu werden, wird in der
Werkstatt in der Schildstraße demnächst
wieder Tag und Nacht gearbeitet. Martin
Sasse findet das nicht schlimm, denn im Ra-
dio läuft gute Musik und die kräftigen

Orange-, Rot- und Grüntöne der Stoffe len-
ken vom ungemütlichen Wetter draußen
ab. „Das Arbeiten hier ist wie eine Thera-
pie, es hilft über die Tristesse hinweg, und
die ganzen herrlichen funkelnden Farben
beleben richtig“, schwärmt die Helferin
Claudia Häfker aus St. Magnus.

„Auf der Hebebühne wird es einen Tag-
und einen Nachtturm geben und Karlo den
Straßenfeger, der die schlechten Nachrich-
ten zusammenfegt“, verrät Janine Jaeggi.
Aus dem Nachtturm werden Träume he-
rausgezogen, und Karlo wird versuchen
die schöne Traumwelt in den Tag hinüber
zu retten. Auch die Fantasie des Publikums
ist gefragt. „Die Leute sollen den Karneval
als ihr Eigenes entdecken und mit ihrer
Idee ein Teil davon werden“, sagt Jaeggi.

Der Samba-Karneval beginnt am Sonnabend, 11.
Februar, um 11.11 Uhr auf dem Marktplatz. Wei-
tere Informationen im Internet auf der Seite
www.bremer-karneval.de.

BEIRAT OBERNEULAND

Bildungsausschuss tagt

ST.-JOSEPH-STIFT

Ausstellung „Farbklang“

Janine Jaeggi von Stelzenart hat in diesem Jahr weniger Zeit als sonst, sich auf den Samba Karneval
vorzubereiten. Claudia Häfker hilft ihr dabei, ein Kostüm anzuprobieren.  FOTOS: ROLAND SCHEITZ

VON ANDREAS BECKER

Horn-Lehe. Der Beirat Horn-Lehe setzt
sich gegen die sogenannte Lichtverschmut-
zung im Stadtteil ein. Einstimmig sprachen
sich die Mitglieder auf ihrer jüngsten Sit-
zung für einen entsprechenden Antrag der
SPD-Fraktion aus. Darin wird der Senator
für Umwelt, Bau und Verkehr aufgefordert,
geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Mit
dem Thema soll sich jedoch zunächst der
Ausschuss für Umwelt und Verkehr des Bei-
rats befassen.

Dazu gehört nach Ansicht des Beirats,
sämtliche Straßenlaternen, die das Licht
seitlich abstrahlen, durch neue Lampenty-
pen zu ersetzen, die das Licht ausschließ-

lich nach unten abgeben. Wo es ohne Ge-
fährdung des Verkehrs und der Bürger
möglich ist, könnten Straßenlaternen in
den Nachtstunden gedimmt oder teilweise
abgeschaltet werden.

Nach Ansicht der SPD-Fraktion ist eine
volle Beleuchtung zwischen Mitternacht
und fünf Uhr morgens wegen des geringen
Verkehrsaufkommens nicht sinnvoll.
Schädlich seien auch die Auswirkungen zu-
viel nächtlichen Lichts auf die Ökosysteme
insbesondere für Vögel und Insekten.

„Fast 50 Prozent des abgegebenen
Lichts von Straßenlaternen wird zurzeit
nach oben und zu den Seiten abgestrahlt,
wo es nicht nur nutzlos wird, sondern in
manchen Fällen im Straßenverkehr gefähr-

liche Blendsituationen bewirken kann“,
heißt es in dem Antrag. Insgesamt wende-
ten deutsche Städte und Kommunen jähr-
lich mehr als vier Milliarden Kilowattstun-
den Energie zur Beleuchtung von Straßen
und öffentlichen Plätzen auf, so die SPD-
Fraktion. Diese enorme Verschwendung
ließe sich mit den vorgeschlagenen Maß-
nahmen reduzieren.

Weil sich Horn-Lehe als grüner Stadtteil
verstehe, sei es folgerichtig, dass er bei der
Vermeidung von Lichtverschmutzung eine
Vorreiterrolle einnehme. Vor allem bei den
Grünen erntete der Vorstoß der SPD Bei-
fall. „Die Zielsetzung des Antrags ist rich-
tig“, lobte Michael Koppel von den Grü-
nen.

Beirat Schwachhausen: Heute, 19.30 Uhr,
öffentliche Sitzung in der Oberschule Am
Barkhof, Parkallee 39. Beraten wird über
die Verbesserung der Sicherheit am Über-
weg Wachmannstraße/ Carl-Schurz-
Straße und das Modellprojekt „Temporäre
Spielstraßen“.

Ausschuss für Projekte des Beirates Ober-
neuland: Heute, 18.30 Uhr, öffentliche Bera-
tung im Evangelischen Gemeindesaal, Ho-
henkampsweg 6, mit Ideensammlung für
das Verkehrskonzept Oberneuland. Die
Bürger sind aufgerufen, dabei ihre Vor-
schläge einzubringen.

Focke-Museum, Schwachhauser Heer-
straße 240: Sonnabend, 28. Januar, 15 Uhr,
Fockes Labor für Kinder, im Museum entde-
cken, experimentieren, erleben – Sonntag,
29. Januar, 11.30 Uhr, Führung zum Thema
„Bremen in der NS-Zeit“ – Dienstag, 31. Ja-
nuar, 19 Uhr, Vortrag „Fliegen: gestern,
heute, morgen“ mit Kai Brüggemann von
Airbus. Anmeldungen zu allen Veranstal-
tungen werden empfohlen unter Telefon
69960050.

Überseemuseum, Bahnhofsplatz 13: Frei-
tag, 27. Januar, 15 Uhr, Kulturstammtisch
zum Thema „Die Bedeutung von Rollsie-
geln“ mit Heidemarie Harre-Kahl; 18 Uhr,
Taschenlampenführung „Vodou – Kunst
und Kult aus Haiti“ – Sonntag, 29. Januar,
15 Uhr, Führung „Vodou – Kunst und Kult
aus Haiti“. Info-Telefon: 16038171.

Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5:
Sonnabend, 28. Januar, 11 Uhr, Wissen um
11, Matthias Günther, Professor für MR-
Physik an der Uni Bremen, spricht über
„Möglichkeiten der modernen medizini-
schen Bildgebung“, dabei stellt er allge-
meinverständlich auch die Magnet-Reso-
nanz-Tomographie (MRT) vor, Eintritt frei.

Theatersaal der Universität, Bibliotheks-
straße: Dienstag, 31. Januar, 12.30 Uhr, Ly-
risches Intermezzo: Schumanns Liederzy-
klus „Dichterliebe“ mit Clemens Gnad (Ba-
riton) und Stefanie Adler (Klavier), Eintritt
frei.

TSV Borgfeld: Die Geschäftsstelle im
Hamfhofsweg 55 hat ab 1. Februar neue
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag,
jeweils 9 bis 12 Uhr sowie Freitag, 18.30 bis
19.30 Uhr.

DRK-Buchmarkt, Hastedter Heerstraße
250: heute, 15 bis 18 Uhr; Freitag, 27. Ja-
nuar, 10 bis 13 Uhr – Montag, 30. Januar, 10
bis 13 Uhr; Dienstag, 31. Januar, 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr. Info-Telefon:
4367032.

Karneval macht Stadtmusikanten zu Helden
Janine Jaeggis und Martin Sasses Team verwandelt Stoffe in Kostüme für die große Aufführung im Februar

Einstimmig gegen Lichtverschmutzung
Beirat Horn-Lehe will eine Vorreiterrolle einnehmen / Diskussion wird im Fachausschuss fortgesetzt

NACHRICHTEN IN KÜRZE

STADTTEIL-TICKER

„Die Leute sollen
den Karneval als

ihr Eigenes entdecken.“
Janine Jaeggi vom Organisationsteam

ANZEIGE 

VISBEK Ahlhorner Str. 25-29 | WILDESHAUSEN Westring 1 | VECHTA Oldenburger Str. 122 | STUHR Varreler Landstr. 31 | BAD ZWISCHENAHN Mühlenstr. 5-7
GEÖFFNET MO-FR 9-19 (Visbek 8.30-18.30) | SA 8.30-18 | jeden SONNTAG Visbek & Stuhr 10-13, Wildeshausen & Vechta 14-17 | www.blumen-ostmann.de

NEU AB FRÜHJAHR 2012

Phalaenopsis-ORCHIDEE
2 Blütenstiele, voller Knospen in

TOP-Qualität
5.99

ORCHIDEEN-SCHAU
2. -5. Februar

Exotische Blütenpracht, Umtopfaktion &

am 3. Februar: tropische Orchideen-Nacht

Wir sind die PFLANZENspezialisten -
einfach die BESSERE AUSWAHL.

Freuen Sie sich auf JEDE
MENGE tolle FRÜHLINGSBOTEN und die

richtige OSTMANN Ochideen Zeit!

VOR-FRÜHLINGS-
ANGEBOT!

PRIMELN
frisch, fröhlich, bunt

bei uns nur-,49
Bei uns
TÄGLICH FRISCH!
Tolle Frühlingssträuße,
Super-Tulpen und
frische Schnittblumen

TOP-
PREIS

TRAUBEN-Hyazinthen
9er Topf
voller Zwiebeln 1,49 -,66

HORTENSIEN
in verschiedenen Farben,
5-6 Blüten 4.99

TOP-
PREIS

1.99ITALIEN KRÄUTER
XXL-Qualität im 14er Topf
in über 20 Sorten 2,49

BESSERE AUSWAHL - BESSERER PREIS

20%
GÜNSTIGER
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